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Das grundrechtliche Vorrangprinzip
Der Freiheitsschutz des Grundgesetzes im europäischen Grundrechtsverbund

Fundamental rights in the classical sense are based on a principle of primacy: in the
overall consideration of entitlement to and obligation under fundamental rights, the
human being must always enjoy a higher degree of protection than the state.
Fundamental rights never protect the state against its citizens. Simon Diethelm Meyer
examines the principle of primacy underlying fundamental rights in the German Basic Law
( Grundgesetz ) from an interdisciplinary and comparative legal perspective. In doing so,
he develops a conception of fundamental rights that places the human being at the
center: the individual is the bearer, not the addressee, of fundamental rights, whereas
the state is bound by them, not entitled to them. Both the entitlement of legal persons to
fundamental rights and the horizontal effect of fundamental rights can be justified through
this principle of primacy. Within the European system of fundamental rights, it is precisely
the diversity of fundamental rights regimes that ensures the highest possible degree of
protection for human freedom. 
Methodologically, the author proceeds in five steps: first, he lays the interdisciplinary
foundations of the principle of primacy of fundamental rights. Second, he elaborates this
principle in relation to the dogmatics of fundamental rights under the Basic Law . The
third step provides a comparative legal analysis of the various manifestations of the
principle of primacy in the constitutions of other EU member states, the ECHR, and the
EU Charter of Fundamental Rights. Fourth, he examines the impact of Europeanization
on the German conception of fundamental rights. The fifth step focuses on the protection
of freedom within the European system of fundamental rights. Simon Diethelm Meyer
concludes with an appeal for greater "courage to be human" in fundamental rights
doctrine.

Den Grundrechten im klassischen Sinne liegt ein Vorrangprinzip zugrunde: in der
Gesamtbetrachtung von Grundrechtsberechtigung und Grundrechtsverpflichtung muss
der Mensch stets ein höheres Maß an Schutz genießen als der Staat. Niemals schützen
Grundrechte den Staat vor seinen Bürgerinnen und Bürgern. Simon Diethelm Meyer
beleuchtet das grundrechtliche Vorrangprinzip des Grundgesetzes auf interdisziplinärer
und rechtsvergleichender Grundlage. Dabei entfaltet er ein Grundrechtsverständnis, das
den Menschen in den Mittelpunkt stellt. Der Mensch ist grundrechtsberechtigt und nicht -
verpflichtet, der Staat hingegen grundrechtsverpflichtet und nicht -berechtigt. Sowohl die
Grundrechtsberechtigung juristischer Personen als auch die Drittwirkung der
Grundrechte lassen sich mithilfe des Vorrangprinzips begründen. Im europäischen
Grundrechtsverbund sichert gerade die Vielfalt der Grundrechtsordnungen der Freiheit
des Menschen ein Höchstmaß an Schutz. Methodisch geht der Autor in fünf Schritten vor:
Erstens legt er die interdisziplinären Grundlagen des grundrechtlichen Vorrangprinzips.
Zweitens entfaltet er das grundrechtliche Vorrangprinzip bezogen auf die
Grundrechtsdogmatik des Grundgesetzes. Als dritter Schritt folgt eine
rechtsvergleichende Betrachtung der verschiedenen Ausprägungen des Vorrangprinzips
in den Verfassungen der übrigen EU-Mitgliedstaaten, der EMRK und der GRCh. Viertens
wird der Einfluss der Europäisierung auf das deutsche Grundrechtsverständnis
analysiert. Im fünften Schritt steht der Freiheitsschutz im europäischen
Grundrechtsverbund im Mittelpunkt. Simon Diethelm Meyer schließt mit einem Plädoyer
für mehr „Mut zum Menschen" in der Grundrechtsdogmatik.
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